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Mtt Rurfürstlich Badischem gnädigsten privilegio .

^ L l . R ^ L k L r e R 0 .

Innhait : Hannover ; das königl . Ministerium verlegt seinen Siz nach L-mcnburq Beinen ; Porrst -
keo der Franzosen . Mannheim ; Huldigungsfeierlichielten. Paris ; Ausrüstung mehrerer Schiffe gegerr
England . Tod deS Königs von Herrvrien . Haag ; ganz aögebeochner Verkehr mit England London ;
Lord Pelhams Rebe . , Berlin ; Neutralität der Hanseestädre. Wezel ; Einmarsch der Franzosen in Weff-
Phalen . Sie besrzen Bentheim. Vermischte Nachrichten.

Deutschland .
Hannover vom zi May .

Gestern ist an alle Collegia und Obrigkeiten des
Landes die Bekanntmachung ergangen , daß die drin¬
gendsten Bewegungsgrümde , welche mit der möglichsten
Besorgung des ganze > Wohls des Landes unter den
dermaligen Zeitumstänsen in der nächsten Verbindung
stehen , bas köaiI . Staats > und Cadiutts - Ministeri¬
um r,öthigen , den S ' tz seines College « vorerst von
Hannover nach Lauendurg zu verlegen , und von dort
ab die demselben anv ^ -ramen Regterungssachen zu
verwalten . Der Herr Staats . und Cabinrts - Miku -
ster von der Decken wird jedoch vier zurück
bleiben , um denjenigen , welche stch an ihn wenden ,
Mit gutem Beyratc , dehüiflich zu siyn , jedoch ohne
alle Fuaktion und Autorisation zu GeschäslSversüguN '
Sen .

In eln- m vorgestern an die an das Preuffische
- ranzenden Aemser uns Gerichte erlassenen Ausschrei¬
ben werbe« letztere erinnere, bey der , dem V^ ne )-
Mrn nach be ibsichtlgten Bezeichnung der prellst. Ho
hettsgränze , die gehörige Aufmerksamkeit sah n »u
richten : ob dir Aufrichtung der preuff Ad ' eü etwa n
- rcingen Orten , vder aus I . . bum v ;eüe :cht gar
auf unstreitigem viestgea Gebiet u . l . rtu-nnmn werden
» öchlk, «nh, wen« dieses wider Vermutyen geschehen

Me , daSieruge zu beobachte« , was in den vorerwähn»
ten ähnlichen Fällen geichrhon ist. — Die hiesiger»
Truppen sind nun größrenkherks abmarschirt. Fast
stündlich kommen beträchtliche Recutemransporte an ,
die vielen Enthusiasmus für den Dienst zeigen. — Un»
ser Land wird 8ooo Mann Caoallerie und 2400»
Mann Infant , regulärer Trupven , ohne Artillerie,
Ingenieurs und Invaliden - Commando's »ns Feld
stellen . Im I . 1760 war unser Etat mit Ausschluß
voo 754 Artilleristen re. 40678 Mann -

Unsere Armee wird längst der Weser eine starke
Milttärponuoi , beziehen.

Schreiben aus Bremen vom 2 Iun .
Die frauz. Trupoe :, rückea täglich qege-r sas Kük-

fürstenlhum Hannover weurr vor , um solches zu be-
iezen u . da England am ersten zu Leibe zu gehen - « , die ,
ftm Reim dg ; feste Land zu cherren . Die Franzosen un¬
ter General Mvelk » Brsehl.n sind ichon 4 — 5 Mei¬
len von h .r» vor.,c <ruagen , ugv scheinen duect auf
die Hauptstadt Hannover ihren Mar - ch richten zir
wollen , aber un-re Stadr vorerst noch nicht zu be,
rühren . Wan sagt , ie H nvöverischrn Truppen wür-
den gegen sr Franzo en keinen .roßen Widerstand lei-
Sen . um taku ' ch dasLa d k« in - n st -rkernKrieaS- rang-
ialen av §zuf ; e> , sonden , wollten iever d -' s Ende dev
«och immer Wehenden Mgvciatione« abwarren. Dg -
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durch haben denn auch wir die Hoffnung , von bkm-v-
gen Auftritten verschont zu bleiben . Unser
und Windel leidet durch diesen »me« KrtegsasSbruch
Wieder ausserordentlich und alles steigt sehr t« Pret,e .

Mannheim vom 8 3 un .
Gestern mu Tagesanbruch vertunoeten Kanonen,

donner und Glockengeiäuke den feierlichen Tsg , de»
Se . kurfür st.. Durchlaucht zur Etnaeywu -ig derHal .
dtgung HöLstihrer getreusten neuen Unrerchanen m
der Psaizgrafschaft bei Rhein bestimmt Hallen. Se .
kurfürstl. Durchl. empstengen diese Huldigung »ach 9
Uhr in Höchsteigener Person » auf einem zu diesem
Ende in dem Schloßhof errichteten Throne , von de»
LandeSdikasterien und Dcputirten der Städte Manu «
heim , Heidelberg und Bruchs Nach ausgesproche¬
nem Eide erschallte , unter Trompetenschall und aber «
maliger Abfeurung des GcschüzeS , ein mehrmaliges :
Ls lebe Carl Fri - drich ! Se . kurf. Durchl . waren
während dieses Akts von den Prinzen des durchlauch¬
tigsten Kurhausts , den Ministern und dem HvfsUar
umgeben , und um den Thron her und längst des
Schloßhofes paradirten , nebst einem Thril der kurf.
Garde zu Pferd und der durch eine Adchcilnng Grr »
Aadiere von Carlsruhe verstärkte » Bcsazung , das
Bürgermilitär genannter drei Städte . Nach demftft
Len verfügten sich Höchstdiesetben nach der Schloßke-
pelle , wo unter einer dritte» Arkillcriefalve und Wie¬
derholung des Glockengeläutes ein Ledeum abgefun -
gen wurde. Die LandeSdikasterien nebst sämtliche»
Deputirten wurden hierauf Heils in dem Schloß ,
rbeilS in der Stadt auf kurfürstl. Kosten bewtrthrt.
Des Abends erschienen Se . kurfürstl. Durchl. t« dem
Schauspiele. Eine allgemeine Beleuchtung der Stadt
deschloß den festlichen unvergeßlichen Tag , der fest
und tmaufiosbar das schöne and heilige Band derLie.
Le und Treue , das Stadt und Land un den guten
Fürsten und das durchlauchtigste Kurhaus knüpst, ge¬
schlungen hat.

Frankreich .
Paris vom z . Irmy .

Aus alle» Departementen lauft » Adkesserr an de«
ersten Konftl ein , um ihm die Dankbarkeit der Ein¬
wohner, für die weise Regierung, unter der fie lebe » ,
und ihre Anhänglichkeit zu bezeugen. Alle sind von
dem lebhaftesten Eifer beseelt, die Ehre der Nation,
Ihre Handels. Ukch Indnstrtefrryheit gegen die Tyraa -
Mn der Meere zu vertheidrgen .

Die Handelskammer zu Antwerpen hat den Be¬
schluß gefaßt , auf de» Schiffswerften dieser Ecadt
im kürzeste » Zeitraum « ine Fregatte von 44 Kanonen
erbauen zn lassen . Sie soll den Namen , zwey Nr -
vhen , kragen . Für dir Koste» ihrer Ausrüstung, wel¬

che au ' 6üo, 000 Fr . angeschlagen sind , soll
'

kogl -stch
em Darleihen ztr 22OO Aktien , voo Zoo Fr . jede , zu
< Proorvl , eröffnet werte» . Die Rückzah . -.mg -r -
schuht t» drey glichen Terminen , tu den nächst- n z
Jahres .

Die Zöglinge der polytechnischen Schule brennen
vor Begierde , an dem Krieg gegen England Aorheil
M Lehme ». Da es ihnen jedoch ihr Älter Und ihre
Bchtzafüsong nicht ertaubt , so bitten sie den ersten
Konsul , ihnen zu vergönnen , r -n flaches Scv ' ff auf
ihre Kesten zu erbauen und amzurüsten , und mit zo
Löglingrn zu bemannen , um die G - fahren uav den
Ruhm einer Expedition zu cheilen , welche das öffmt-
liche Interesse , und die Ehre der Nation nothwendig
macht»

Die SchiffSwttste für die flachen Sch -ffe , von der
Erfindung des B Forfaik , ist auf der Südseite der
Seine vhnwettRouen errichtet worben . Diese Sch ffe
sind so gebaut , daß man so nahe a ! S möglich damit
ans Land fahren kann . Sie führen dornen und hin¬
ten einen 24 Pfündner . B , Pilore , in^önsenr- cou-
orrutkear , dlklgirt diese Arbeit.

Der SiaatSrarh PoltzeWräfekt allhier hat bereits
Befehl gegeben , mir Erbauung von Kanonenbooten
zu Paris , aus dem Betrag der freiwilligen Gabrh
den Anfang zu machen .

Es heißt , der General Reyuierwelcher sich zu
Lausanne aufhält , werde in diesem Krieg gegen Eng .
land augestellt werden .

Die Meerenge bei Calais ist »un mit engl . Kriegs,
schiffe« brdekt . Eine Divlsts» kreuze vor Dünkirchen;
eine andere vor Ostende . Auf der Küste , gegen Boa -
kogne über , zieht die engl . Regierung viele Truppt »
.zusammen , und läßt ein Lager für sie abstecheu.

Parts vom 4 . Ivn .
Im AmtS - Blatt tteßr man unter -der Rebrtk

Hamburg : Der dortige englische Geschäftsträger habe
lebhaft in den Magistrat gedrungen , die Marrosenpres-
ft vorzunrhmen , und selbst mit Gewalt gedroht , Lft
Ankunft einer franz. Armee zu Lövorben aber Hai«
ihm fühlbar gemacht , baß es nicht LaS Interesse sei-
uerR -girrung fey, das L omngszcichen zur Verletzung
der UnabhängigkeitHamburgs zu geben.

Nach dem Pvbltctstm ist vorgestern Abends ein Ku¬
rier mit der Nachricht von dem Tode des Königs
von Hmurien hier angckommcn . (Direkte Nachrichten
aus Florenz bis zum 27 Mat sprechen aber noch nicht
von diesem Todesfall.)

Holla » d.
Haag vom zo Map.

Unsre Regierung hat von dem Beschlag auf eugl .
Schiff « das PaMdvvk twlschen drm engl . Seehaven
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Harvich und dem Batavifche« Haft « Helvörftuis aus.
genommrn. Dies sollt « « och zur Unterhaltung beS

zwischen England und dem ftirr» Lande die.
« cv . AiitM die Franzosen haben La« Au laufen des.
leiben am 2g. . d . vnrersast , und da« Briefzellcisea
dem Präsidenten unsrer Regierung zuzeschikl. Am
«emiichrn Tage haben Ke auch das von England in
Heivölsiuis angekommene Packctbovt orretirr , und das
A -rmFelleiftn dem franz. General Viklor zuge,chikt. —
Nunmehro soll der engl . Gesandt«, Listen , anch abrei.
Len . Er schließt morgen die Rechnung seiner Hau «.
Haltung.

Bon unsrer Regierung find am rö . d. 3 ausseror¬
dentliche Abgeordnete , Brantsen , Srx und Jak . b.
ss,n , der erste aus ihrer Mitte , nach Paris mit Aus.
trägen abgerrist. Der Zwek ihrer Reis« ist der Vor«
Wag der Neutralität in dem seligen Kriege , welchen
vor einigen Tagen der engl . Gesandte Wo » im Na¬
men de« Königs von Gcosbrittanien unsrer Regierung
Lbeeretcht hat Man glaubt aber , gedachte Abgeord¬
neten möchten damit zu Paris nicht gistklich seyn.

Unter andern uns von England adgeuommenrn
Schiffen ist das , genannt Bobcslust , das sehr reich
aus Demerary kam . Dir Mannschaft desselben ist
» 0» einem engl- KriegSsthiff zu Schwenningen an unser
« «er abgeftzt worden . Als ms« in unfern Häfen alle
engl . Schiffe in Beschlag nahm , waren deren nur
noch 5 zugegen . — Der Werth aller unsrer Staals -
fchulbscheine ist in 2 bis z Tagen so schrekltch gkfal.
jea , daß mgn kein Beispiel davon hat , ocmlich y u .
io Proernw — Verschiedene TruppenkorpS find auf
Hem Marsch »ach dem Helder.

E n g l a n tz.
London vom 26 . May .

Folgendes war der wörtliche Juohalt der Rede, wo-
-mir der Minister Lord Pelham die Sizung des Oder.
Hauses am rz . d . erofnete : Jch glaube hoffen zu dür.
fen , daß keine große Meinungsverschiedenheit über
die Frage , die uns beschäfllgen wird , statfchabeu
« erde. Die vorgelezren Aktensiüke sind so deutlich
und evident , und beweisen die Mäßigung Sei¬
ner bnttischen Majestät mnd Frankreichs Betra .
gen so sehr , daß die Ueberzeugung . woh! ziem-
kich allgemrtn seyn muß , daß wir die gerechWenUr.
fachen zum Kriege haben . So wird dann auch die
Adresse an den König , die ich vorznschlazen gemeint
di» , keinen Widerspruch finden . Me königl . Mini¬
ster wollen hierdurch nicht gegen Verantwortlichkeit
stch ßcher» ; ihr eigener Wunsch ist es vielmehr, daß
H« Benagen aufs genaueste und strengste untersucht
Verde, und dies wird der Gegenstand einer ander«

Diskussion seyn. In diesem AugeNhlik handelt sich «
blos davon , ob wir rechkmästge Ursachen zum Kriege
haben . Ew. Herrlichkeiten werden sich erinnern , saß
unmittelbar nach dem Frieden von Amiens die »er.
tragsmasige Räumung von Malt » vorbereitet wurde'.
Kurze Zeit darauf aber machte Frankreich einen Per ,
ssiich , dre Wahl eines GrosmeisterS auf eine Art M
letten , daß es dadurch Einfluß auf Malta erhalt»
HÄ e. Se . Mas , wümchten , daß der Pabst allein das
Recht der Ernennung hätte. Sie hatten gleichfalls
rillg . willigr , daß 2000 Maun neapolit. Truppen als
Besazurrg nach Malta adgeschikr würden , und da¬
durch einen neuen Beweis von Ihrem aufrichtige«
Verlangen , den Frieden zu erfüllen , gegeben. Aus
der Korrespokkeoz mit dem Wiener Hof erhellt , daß
die Mimster nichts unterlassen haben , was zur Erret-
chung dieses Endzwrks führen koynre. Mehrere klar,
stände , und btsonberö die Art , wie der Grosmttfter
gewählt wurde, lussen uns inzwischen die Noth .oew.
dtgkeit fühlen , Malta noch nicht za verlassen . Im
imsiossmen Monat Jänner fieng Frankreich an , die
Räumung von Malta zur Sprache zu bringen , wor¬
aus bald eine ernsthafte Diskussion entstand . ES
zeigten sich noch andere Irrungen von geringster Be¬
deutung , und die leicht zu beseitigen gewesen wären.
Frankreich mach» unhaltbare Vorstellungen , wodurch
es sich über unsere Preßfreiheit und den § ch«z , de»
wir wehrern sranz . Emignrte « angedeihen lieffcn , be¬
schwerte . - Alle diese Diskussionen , so wie die stekr
Vergrößerung Frankreichs auf dem festen Lande wük
den indessen der Vollziehung des Friedensschlusses kei¬
ne unübersieiglichr Hindernisse in den Weg gelegt
haben , wenn nicht nun auch noch der Bericht eine»
Person , den der erste Konsul absichtlich abgeschitt
harke , um über die Läge unserer Armer in Egyvrm
und der dw Levante begränzenven Länder Erkundi¬
gungen einzuzieheo , offictrll bekannt gemacht worbe«
wäre. Di fer Bericht kündigte von- Selten Frarß .
retchs gewisse , dem Interesse des hriit scheu Reichs
änsserst «achtheilige Avstchtta and Proi kte an . Von
nun an hielten es bie Minlstcr für ihre Pflicht , M .uca
Zl behalten , als das sicherste Mittel gegen dre Plane beS er¬
sten Konsuls auf Egyprrn u . Spnen . Ich darf nicht »er¬
sessen , Ew. Herrlich?. aufdieson Frankeeich am-ekürdtg.
trn neuen u . u^gc-voynucheaZumurhnngen anfmeitftm
zu machen . Dir corM Regierung wollte nichts ge.
ringereS, als daß die Dedaile« bftver ParlamenlS.
Hauser gewiss- n AegiemrutS , und die Pr ^ ftMeid ,
dieses hrikae Paüavimn rmsercr freie« Konsttkukivli,
ihrem Willen «nceutworftnwürde .

(Der BMluß DM
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p r e u f f e n .

Auszug eines Schreibens aus Berlin
vom 28 May .

Heute erst kann ich Ihnen eu
'
vaS bestimmtes über

Sie Mäaßregrln sagen , welche von Leiten RaßiaudS
.- emeinichafrlich mir dem hiesigen Hof genommen wer ,
den , um die Neu -rakrät der Reichsstädte Hamburg,
Bremen und Lübeck eu sichern .

Diese Maaßregeln sind berttts in einer gcmeinschast .
Lichen Note von Rußland Mid Preußen in Paris de,
kannr gen - ch ' . In Folge rrcstr Erklärung har sich
der p^ usiisch« Hof c .ilschlossrn, ein Corps von zoooo
Mar -N uii er dem Befrhl des General ' Lienmanls von
Blücher zujammen ziehen zu lassen , um d ?e nörolichiN
G . L -en Deulschlajchg zu schützen . Auf Hannover
Wirs sich indeß dieser Schutz nich: erstreckest , um
Legen keme Parthw anzustoßens

Die partielle Besetzung der Reichsstädte , findet ror
der Hans , und dir zu dringenden umständen roch
nicht statt . Sollte cs aber L . ptn uagsockucher Wesse
kommen , so ist Preußcv , und nicht Frankreich zur
B tzung bestimmt . Der vrcr a«wrstn ! c Minister La»
sooft , zweifelt übrigens sehr an einer urch mögli «
chen Msgk chuna .

Es wereen vun von Setten Schlesiens und Ost« '
Preußens dem Könige ernstliche Verstellungen gemacht ,
die Lage Hamburgs zu sichern, weil durch Handels«
Verhältnisse , das preußische Handels . Interesse im
genau an jenen Orr gefesselt ley , daß cie geringste
Mißhandlung desselben em Unglück für den preuß . .
Staat zur Folge hätte, das mchr zu berechnen wäre. -

weset vom i . Iuny .
l Es ist nun entschieden , daß die franz . Armee , von
dem Ohergerier .il Mortirr kommgndrrt , nach Osna -
drük und in die grsammtcn Kurhannöserischen Staa ---
tt » einrük». Sie zieht m drei Kolonnen über Coe^
»orden , Nienhaus upb Hardenberg. Am 26 . May
rükte der franz« Vvtkrav »n die Stadt Bentheim ein.
Seit dem 21 . May ist g- dachle Armer durch y In «
fankeriehalbbngadert, 4 R giwrnter RkMereiuudmch . '
Herr Kompagnien ArtlUerie verstärkt worden .

Eme uageykure Menge Zwibeck ist von Helvötsluis
Avf Kähnen nach Nimwegen gebracht worden , und
wir von da auf requirure und baar bezahlte hollän¬
disch»' Wägen und Kärrrn geladen und der Armee
« achaeführl — Der rechte Flügel der franz. Armee
Nimmt nun nicht zu Kölln fttv Hauptquartier , wie eS
zurrst bestellt war , sondern rückt Mteech üvcr Nim.
Weoen dem Mittelpunkt der Armee nach Mm - raubt,/
die Schwierigkeiten , weiche der Kömg von Preussen
dem Durchmarsch d« ch seine westphälsschen Sraalen -
«ntgegen stelle , habe diese Veränderung verursacht .

Westfalen vorn z . Jun .Dir gestrige Nachricht von dem Vordringen deffranz. Truppen in das Osnabrück«!» hat llch bestä.tigt . Bereich am 26 0. M vesktz ' ein Cerp« dersel¬ben die Grafsch . Bentheim , und die in Bentheimftivst befindliche ous zv M . und i Officier bestehendehani övr . Besatzung wurde -u Gefangenen gemacht .— B «y Meppen sind d,e Franzvieo am Samllag ge.
gen roovO M . stark über die Ems a . ovqen . Mehrereandere Truppen - eck n rrisea nach . Gen. Mortie«war schon am Mvu .aae zu Queckenbrück . Dir StadtOsuabri ck rar eine Depurnkis» an ivn adqeschickt,welche mir bkruöitchr e . li Vetsich .- rm gkn zurück gekom¬men ist Es , oll in dieser Stadt eine so geringe franz.Gorntson , als möglich , gelegt werden . Das bisher i»O -maoruck gsrnnon r ,. ce tz>. n . övr Bataillon . st a«
Sawsiag von da abgezogen — Et e Cvic-nne Fran¬
zosen zieht sich gegen Diepholz , m welche Gegend dir '
hauvövr . Truppe» sich von der andn » Seite zumm«
mr »j !khcn lv daS e - dort zu blutigrn Auftritten kom»-
men dürfte. — Der Postcn auf wird von den ftanzös.
Truppen nicht gebemmr werder .

vermischte vfachrtchtem
Nach heute eingelouftnen Pamknlarbriefen sollet

die Franzosen auch schon die Stadt Bremen besezr -
haben .

Todes Anzeige .
Allen unstrn verehrten Freunden und Gönnern M -'

chen wir hiermit , von ihrer w »rmen Thennohme über¬
zeugt , den ' chmerzlfchen Verlust bekannt , den wir?
heute durch dev Tod «vsirs srkiebttn Gatten und Va¬
ters erfahren wußten , der sein Leben auf 76 Jahre
und 5 Monat b achte. Wir empfehlen lm» zur fer¬
ner « FlcUlidfchaft und Gewogenheit . MünzeSheirrft
den x. Inn . ixoz .

Die Wrrtwe Auguste Margarethe ,
eine gcbohrne Kummer

mit ihren 7 Kmdern.

Zur Nachricht !
Carlsrude Em ivn .er < . » >-» , der im Claviers -

Vio,WMd im Si ' gen Unterricht zu ertbeilen wünicht,'
bi ter ocsialsigen Lieshabern htsrmit seine Dienste a».
Er ist bei mir zu erfragen Wor- ner ,

Lehrer an der Töchterschule .
Bemrtheiml D '̂ s B » d auf der Alv bet Beuert«

heim lst ufgerichlkt , uns kann n«N daßibst tägltO
kalt and warm gebabet mrden .
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